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An Komplexität ist die Rechtslage bei 
der betrieblichen Altersversorgung 
(bAV) und den Zeitwertkonten (ZWK) 
kaum zu überbieten. So spielen ne-
ben Arbeits- und Sozialversicherungs-
recht, Steuer- und Bilanzrecht auch 
das Zivil- und Insolvenzrecht sowie 
das Versicherungsvertragsrecht und 
Rechtsberatungsrecht eine wich- 
tige Rolle. Umsetzungsmaßnahmen 
scheitern häufig am Fehlen eines in-
terdisziplinären Handlungsansatzes.

Der Autor ist als gerichtlich zugelas-
sener Rentenberater und Vorsitzen-
der des Bundesverbandes der 
Rechtsberater für bAV und Zeitwert-
konten ein hochkarätiger Kenner 
dieser Materie. Sein Werk versteht 
sich mit eingehenden Erläuterungen, 
zahlreichen Gestaltungsempfehlun-
gen, Handlungsvorschlägen und Bei-
spielen als Anwendungshandbuch 
zur rechtssicheren Gewährleistung 
der Einrichtung und Ausgestaltung 
einer bAV oder von ZWK.

Betriebliche Altersversorgung und Zeitwert­
konten, Sebastian Uckermann, Schäffer 
Poeschel Verlag, XXV, September 2009, 
432 Seiten, 9 s/w Abb., 21 Tabellen, ge­
bunden, 39,95 Euro, ISBN: 3-7910-2873-1, 
ISBN: 978-3-7910-2873-6.

Zu beziehen über 
KreditwesenService GmbH, 
Frankfurt am Main,  
Telefax 0 69/7 07 84 00,  
Telefon 0 69/97 08 33-21  
(Brigitte Wöllner)

Der Leitfaden „Zeitwertkonten – ein 
unterschätztes Arbeitszeitmodell“ hat 
den Anspruch, Basiswissen für Ent-
scheidungsträger vermitteln zu wol-
len. Anschaulich und verständlich 
führen die Autoren praxisnah in das 
Thema ein und schaffen erste Trans-
parenz. 

„Zeitwertkonten – ein unterschätztes Ar­
beitszeitmodell“, Steffen Raab & Thomas 
Pochadt, Murmann Verlag, September 
2009, 168 Seiten, gebunden, 16,90 Euro, 
ISBN: 978-3-86774-088-3.

Zu beziehen über  
den Buchhandel.

bAV-Strategien

Neue Bücher zu ZWK
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